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Vergesse nie die Heimat,

wo Deine Wiege stand.

Du findest in der Ferne 

kein zweites Heimatland.

Mädchen, lerne Menschen kennen,

Menschen sind veränderlich.

Die sich heute Freunde nennen,

sprechen morgen über Dich!

Wenn Menschen Dich verlassen,

wenn Glück wie Glas zerbricht,

dann musst Du Gott umfassen,

denn Er verlässt Dich nicht.

Was man jung erträumt hat,

wird man später leicht vermissen;

Was man jung versäumt hat,

drückt viel schwerer das Gewissen.

Seht ihr den Mond dort stehen?

Er ist nur halb zu sehen

und ist doch rund und schön!

So sind wohl manche Sachen,

die wir so gern belachen,

weil unsre Augen sie nicht sehn.

Wenn Du ein Herz gefunden,

das treu mit Dir es meint,

in guten und in bösen Stunden,

bleibe eng mit ihm vereint.

O nütz der Jugend schöne Stunden,

sie wissen nichts von Wiederkehr.

Einmal entschlüpft, einmal etschwunden,

zurück kehrt keine Jugend mehr.

Gute Wünsche sind so leicht gesprochen,

Ehrenworte, werden gar so oft gebrochen.

Trage Sorge, dass nur wahr Du sprichst,

dass nicht Dornen Du in Rosenkränze flichtst.

Handle stets, wie Dus daheim gelernt,

auch noch dann, wenn Du Meilenweit entfernt!

